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Bewegung verbindet Kinder
Kinder  gehen  meist  unvoreingenommen  aufeinander  zu.  Beim
gemeinsamen  Spielen  und  Bewegen  entstehen  Freundschaften,
Teamgeist und gegenseitiger Respekt ganz selbstverständlich –
ohne dass jemand erklären muss, was Inklusion bedeutet.

Genau  hier  setzt  das  Inklusionsmobil  an.  Das  gemeinsame
Projekt  der  Aktion  Mensch,  des  Deutschen
Behindertensportverbandes (DBS) und von REWE bringt inklusiven
Sport direkt an Schulen, in Vereine und auf Veranstaltungen.
Kinder  und  Jugendliche  mit  und  ohne  Behinderung  treiben
zusammen Sport, lernen voneinander und erfahren dabei, dass
Vielfalt den Alltag bereichert.

Warum  Inklusion  schon  im
Kindesalter beginnt
Inklusion  bedeutet,  dass  jedes  Kind  dazugehört  und  die
gleichen Möglichkeiten erhält – unabhängig von individuellen
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Fähigkeiten oder Einschränkungen.

Bewegungsangebote  spielen  dabei  eine  Schlüsselrolle.  Beim
gemeinsamen  Sport  rücken  Unterschiede  in  den  Hintergrund.
Stattdessen  erleben  Kinder  unmittelbar,  wie  sie  sich
gegenseitig unterstützen, zusammen Lösungen finden und Erfolge
miteinander teilen.

Studien zeigen allerdings: Menschen mit Behinderung treiben
noch  immer  deutlich  seltener  Sport  als  Menschen  ohne
Behinderung. Projekte wie das Inklusionsmobil machen inklusive
Angebote  deshalb  sichtbar  –  und  motivieren  Schulen  sowie
Vereine zum Mitmachen.

Das  Inklusionsmobil  bringt  den
Sport direkt zu den Kindern
Seit  2025  ist  das  Inklusionsmobil  in  ganz  Deutschland
unterwegs.  Es  besucht  Schulen,  Vereine  und  öffentliche
Veranstaltungen und bietet abwechslungsreiche Mitmachaktionen
rund um Bewegung und Behindertensport.

Was Kinder beim Inklusionsmobil erwartet:

Sportarten ausprobieren, die sie sonst kaum kennenlernen
– etwa Rollstuhlbasketball, Goalball oder Sitzvolleyball
Neue Erfahrungen sammeln in Übungen, bei denen es um
Zusammenspiel statt Leistung geht
Berührungsängste abbauen durch direkte Begegnungen auf
Augenhöhe
Vorbilder treffen: Sportlerinnen und Sportler aus dem
Behindertensport begleiten viele Aktionen

Diese persönlichen Begegnungen hinterlassen bei vielen Kindern
einen bleibenden Eindruck. Sie zeigen: Sportliche Leistung ist
keine Frage einer Behinderung.



Begeisterung  bei  den  ersten
Schulbesuchen 2026
Zum Jahresbeginn 2026 machte das Inklusionsmobil Station an
Schulen  in  Wiesbaden  und  Stuttgart.  Die  Schülerinnen  und
Schüler  lernten  dort  verschiedene  inklusive  Sportangebote
kennen und wurden selbst aktiv.

Besonders  eindrucksvoll  war  der  Besuch  eines
Rollstuhlbasketballvereins  aus  der  Bundesliga.  Viele  Kinder
kamen erstmals mit dieser Sportart in Berührung – und die
Begeisterung  war  so  groß,  dass  einige  anschließend  selbst
Rollstuhlbasketball ausprobieren wollten.

Weiter  führte  die  Tour  unter  anderem  nach  Leipzig  und
Gräfenhainichen. Zusätzliche Stationen sollen folgen und noch
mehr Kindern den Zugang zu inklusiven Sportangeboten eröffnen.

Was  Eltern,  Schulen  und  Kitas
daraus mitnehmen können
Nicht jede Schule bekommt Besuch vom Inklusionsmobil – die
Idee dahinter lässt sich aber im Kleinen übertragen:

Spiele so anpassen, dass alle mitspielen können – etwa1.
durch veränderte Regeln, größere Bälle oder Aufgaben mit
unterschiedlichen Rollen.
Kooperation vor Wettbewerb stellen, damit der Fokus auf2.
gemeinsamem Erfolg liegt statt auf Rangfolgen.
Kontakt zu inklusiven Sportvereinen in der Region suchen3.
und Schnupperstunden organisieren.
Fragen  der  Kinder  zulassen,  statt  Unterschiede  zu4.
übergehen – Neugier ist der Anfang von Verständnis.
Bewegung schafft Begegnungen5.
Das  Inklusionsmobil  zeigt  eindrucksvoll,  dass6.
gemeinsamer  Sport  Menschen  verbindet.  Kinder  erleben



Vielfalt  ganz  selbstverständlich  und  entwickeln
Verständnis  füreinander.  Schulen  und  Vereine  erhalten
gleichzeitig  wertvolle  Impulse,  um  inklusive  Angebote
dauerhaft zu verankern.

Bewegung schafft Begegnungen
Das  Inklusionsmobil  zeigt  eindrucksvoll,  dass  gemeinsamer
Sport  Menschen  verbindet.  Kinder  erleben  Vielfalt  ganz
selbstverständlich  und  entwickeln  Verständnis  füreinander.
Schulen und Vereine erhalten gleichzeitig wertvolle Impulse,
um inklusive Angebote dauerhaft zu verankern.

Sie  möchten  das  Inklusionsmobil  selbst  kennenlernen?  Alle
anstehenden Termine und weitere Informationen finden Sie hier:
Zum Inklusionsmobil

Sie möchten, dass das Inklusionsmobil auch zu Ihnen kommt?
Hier können Sie sich für einen Besuch des Inklusionsmobils in
bewerben: Hier klicken und Bewerbung abschicken
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